
Lösungen, die verbinden.

Freiheit . Solidarität .
Verantwortung.

Ernährungs- 
wirtschaf t  
und Energie



Nachhalt ige Ernährung
Foodwaste vermeiden, gesamte Wertschöpfungsket te 
berücksicht igen, Bildung und Aufklärung steigern.
 

? Geschlossene Nährstoffflüsse und Vermeidung von        
   Foodwaste. 
? Regionale, saisonale Produktion mit hohem  
   Selbstversorgungsgrad fördern.
? Förderung von Innovation und Digitalisierung für eine 
   nachhalt ige und effiziente Produktion.

Erneuerbare Energien
Schweizer Wärme- und Strombedarf mit  erneuerbarer 
Energie decken durch Eigenversorgung und 
ergänzenden (inter)nat ionalen Austausch.
 

? Fossile Energieträger durch erneuerbare Energien    
   ersetzen, um die Klimaziele zu erreichen. 
? Verbesserung der Rahmenbedingungen 
   (unbürokrat ische Realisierung, Wirtschaft lichkeit) bei  
   der Förderung der erneuerbaren Energien.
? Dynamische Massnahmen zum Ausgleich von 
   Angebot und Nachfrage bei zunehmendem Wind- 
   und Solarstrom.

Verantwortungsvoller 
Umgang mit  beschränkten 
Ressourcen.
Erneuerbare Ressourcen für eine klimafreundliche Elektrizitäts- 
und Wärmeversorgung. 
Kulturland als Grundlage der Ernährungswirtschaft  schützen 
und erhalten.
Kreislaufwirtschaft  fördern für einen resiliente und nachhalt ige 
Ernährungswirtschaft .

Posit ionen von Die Mit te Thurgau

Umgang mit  Kulturland
Bestehendes Siedlungsgebiet  und vorhandene 
Biodiversitätsf lächen opt imal nutzen, um 
Kulturlandverluste für die Landwirtschaft  zu vermeiden.

? Standortgerechte Produktion von Lebensmit tel mit 
   hoher Qualität. 
? Produktion im Grasland- wie im Ackerbaugebiet.
? Steigerung der Produktivität von Kulturland durch die 
   Förderung von fruchtbaren Böden.
? Unterstützung der aktuellen Raumplanung, um das 
   bestehende Siedlungsgebiet opt imal zu nutzen.



Erkennen. Vorschlagen. 
Erreichen.
Die Energie- und Wärmeversorgung mit  erneuerbaren Energien 
sichern.
Qualitat iv hochstehendes Kulturland für die Nahrungsmit tel- 
produkt ion erhalten.
Landwirtschaftsbetriebe müssen unternehmerisch denken und 
handeln dürfen. 

Forderungen von Die Mit te Thurgau

erfahre mehr zu 
unseren Posit ionen 

Energiepolit ik
? Stromnetz ausbauen zur Aufnahme von dezentralen 
   Produktionsanlagen für erneuerbaren Strom.
? Regulatorischen Voraussetzungen schaffen für die smarte
   Steuerung des Stromnetzes mit dezentralen
   Produktionsanlagen und Stromspeichern.
? Energieversorgungsstruktur optimieren durch  
   leistungsfähige, dynamische und zukunftsgerichtete 
   Energieversorgungsunternehmen.

Umgang Kulturland 
? Aufwertungen von Kulturland mit gutem Boden aus 
   Bauprojekten fördern.
? Qualität der Biodiversitätsflächen steigern durch    
   Beratung, angepasste Bewirtschaftung und gerechte 
   Entschädigung.
? Wertschätzung für das Kulturland ? Lit tering konsequent 
   bekämpfen.

nachhalt ige Ernährungswirt schaf t
? Voraussetzungen schaffen, dass unternehmerisch 
   geführte Produktionsbetriebe ein vergleichbares 
   Einkommen erwirtschaften können.
? Gemeinwirtschaftliche Leistungen vom Staat marktüblich 
   entschädigen.
? Aufklärung und Bildung für eine nachhaltige 
   Ernährungswirtschaft fördern.



Nat ionalratswahlen vom 
22. Oktober 2023

Die Mit te Thurgau

Haldenstrasse 7
9507 Stet t furt  
info@die-mit te-thurgu.ch
die-mit te-thurgau.ch

Brigit te 
Häberli 

wieder in den 
Ständerat

Josef  Gemperle
Kantonsrat
4 Kinder I Fischingen
Meisterlandwirt

Peter Schweizer
Vorstand VTL
3 Kinder I Wuppenau 
Meisterlandwirt  I 
Umwelt ingenieur

Regula Lemmenmeier
Landfrauenpräsident in 
Bet twiesen
2 Kinder I Bet twiesen
Pflegefachfrau, Bäuerin 

Andreas Guhl
Gemeinderat  I 
Ehrenmitglied VTL
3 Kinder I Oppikon
Meisterlandwirt  

Sandra Stadler
Kantonsrät in I Präsident in TG
2 Kinder I Güt t ingen
Lehrerin für WAH

Werner Gerber
Präsident Ortspartei
2 Kinder I Neuwilen
Landwirt  I Leiter Entsorgung

Beat  Meier
Gemeinderat
2 Kinder I Sirnach
Stv. Geschäftsführer VTL

Emil Müller
Gemeindepräsident
2 Kinder I Neukirch
Biolandwirt

Anne Varenne
Präsident in Die Mit te Frauen
Buch b. Frauenfeld
Präsident in Bildung Thurgau
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